
Final Report Outgoing         

 

Gastuniversität Universität: 

Stadt / Land: 

Aufenthaltssemester: 

Studienrichtung an der Gastuniversität: 

Studienrichtung an der KUNI: 

 

Reflektion über das Studium:  
Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität 

 
Leben im Gastland:  

Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Übermittlung des Berichtes an das Büro für Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestätigung dafür, dass der/die 
BerichtslegerIn mit der eventuellen Veröffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist. 
Sollte der/die VerfasserIn damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdrücklich im Bericht fest zu halten. 

 


	Gastuniversität Universität: escola superior artistica do porto (ESAP)

	Stadt  Land: Porto.Portugal
	Aufenthaltssemester: Wintersemester
	Studienrichtung an der Gastuniversität: Intermedia e artes plastiscas
(Intermedia und plastische Kunst)
	Studienrichtung an der KUNI: Space and designstrategy
(Raum- und Designstrategien)
	Text1: Die Hauptgebäude der ESAP liegen direkt im historischen Stadtkern von Porto. Das Studium “Intermedia e arets plasticas” an der ESAP ist fächerübergreifend und stellt damit eine Schnittstelle zwischen den Disziplinen Litografie, Zeichenen, Radierung, Sound und Bildhauerei dar. Obwohl es sich um eine private Universität handelt, haben alle Erasmusstudenten die Möglichkeit Fächer aus allen Studienzweigen kostenfrei zu belegen, darunter analoge Fotografie, Tanz, Theater, Geschichte des Kinos uvm..
Im Gegensatz zu den recht jungen Studentinnen sprechen die meisten Professorinnen Englisch, aber alle Kurse werden in Portugiesisch abgehalten. 
Die Lehrenden sind sehr unterschiedlich, wobei von engagierten motivierenden Jüngeren  bis alteingesessenen verstaubten Älteren alles dabei ist. Das Auslandbüro war sehr entgegenkommend und freundlich, dennoch manchmal etwas überfordert.

Porto ist eine recht touristische Stadt mit einer sehr hohen Erasmusstudentendicht, daher einerseits sehr offen, aber auf der anderen Seite auch etwas abgewandt. Essen spielt wie überall eine zentrale Rolle, wobei das späte gemeinsame Abendessen die Haupmahlzeit ist. Pünltlichkeit dagegen wird bei uns überbewertet, und die höfliche Viertelstundeverspätung ist an der Tagesordnung.
Das öffentliche Verkehrsnetz ist sehr verlässlich und günstig, und im Gegenatz zum Fahrradfahren sicher.
Die Wohnungsfrage in Porto ist dafür etwas komplizierter, da Wohnungen oft sehr teuer an Erasmusstudenten vermietet werden und es generell recht schwierig ist eine günstige zentrale Lage zu finden.
	Text2: 


